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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig · 


Königl. Provinzia l⸗Intellig enz Comtoir im Poſt⸗Lo kal. 
(Einga ng: Plautzengaſſe M385. 


* a ö 
N. 263. Donnerſtag, den 10. Noveniber. 1842. 
nner e 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 8. und 9. Novembet 1842. 
Herr Mühlenbeſitzer F. Mayen aus Fnedeberg, Herr Lieutenant Miſch aus 

Subkau, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann G. Sterſy aus Thorn, log. 

im Engliſchen Hauſe. Die Herten Gutsbeſitzet v. Narczimski nebſt Familie aus 
Locken, v. Zelinski aus Worchau, v. Smells ki aus Lonczin, Ewert aus Tauen⸗ 
zin, die Herren Pfarzer Kurkowski aus Köln, Czachowski aus Elbing, log. im 
Hotel d' Oliva. 


— — — a 
AVE RTISSEEME NTS. 
1 * Zwei Ballen Baumwollen⸗Garn im havaritten Zuſtande, ſollen in dem am 


12. November a. e., Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Secretair Siewert im 
Königlichen Seepackhofe anſtehenden Auctions⸗Termine durch die Herren Mäkler 


Grundtmann und Richter an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft 
werden. ; ; 


Danzig, den 7. November 1842. = u 
Königl. Commerz und Admiralitäts;Eolleginm. N 
— Belm Schul⸗ und Etziehungs⸗Inſtitut zu Jenkau werden vom 1. Januar 
k. J. ab die Stellen des Oekonomie ⸗Inſpectors und der Wirthin erlediget. Per⸗ 
ſonen, welche den Willen und die Fähigkeit haben dieſe Stellen von welchen die 
erſtere cautions pflichtig iſt, anzunehmen, können ſich beim Gutsbeſitzer Collins in 
Gr. Böhlkau täglich Vormittag, nur nicht Sonntag, mit ihren Zeugniſſen melden und 
die hiermit verbundenen Bedingungen erfahren. f i 
Das Directorium der v. Conradiſchen Stiftung. } 
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3. Die Lieferung 
von circa 100000 Pfund feinem Roggenbrod, 
. 5000 - Schweinefleiſch, 
1500 „ Nindſteiſch, 
1500 Butter, 
60 „ Schweineſchmalz, 
150 Scheffel Graupen, 
200 „ SGtaupengrütze, 
100 Hafergrütze, 
2000 „Kattoſſeln, 
200 Klafter kiefern Klobenholz, 
WE 3 30 N 0 Torf, 
wollen wir für die Armen Anſtalt zu Pelonken im Wege der Licitation an den 
Mindeſtfordernden pro 1843 übergeben, und haben hiezu einen Termin auf 
den 2. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Locale unſerer Anſtalt zu Pelonken angeſetzt. 5 
Die Bedingungen welche dieſen Lieferungen zum Grunde gelegt ſind, werden 
wir im Termine bekannt machen. : 
Danzig, den 9. November 1842. 
Die Vorſteber der vereinigten Armen⸗ und Arbeits- Anſtalt. 
A. Hepner. Kauffmann. Löfaß. Wegner. 
Literarifbe Anzeige. i 
4. Bei E. F. Fürſt in Vordhauſen iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 


lungen, in Danzig bei . Anhuth, Langenmarkt Nre. 432. mu 


bekommen: 
Die ehre 1 
von der Wildzucht f 

und dem Jagdſchutze, oder: Anleitung, Edel-, Damm, Reh: und Sauwild, Hafen, 

Kaninchen, Auergeflügel, Faſanen und Birkhühner, ſo wie auch wilde Enten 
a f in Wildgehegen und im Freien 
mit dem größten Vortheile und mindeſten Koſtenaufwande zu ziehen, auf das Schnellſte 
zu vermehren, in beſondere Diſtrikte zu bannen und zu jeder Zeit zu haben. Mit 
Berückſichtigung der betreffenden Geſetzes⸗Vorſchriften für Jagdbeſitzer und Jagd⸗ 

liebhaber, von J. M. Schermeißel. 12. 1812. Broſch. 15 Sge. 
Indem wir auf dieſes neue Werk des denkenden und rühmlich bekannten Ver 

ers aufmerkſam machen, weifen wir beſonders darauf hin, daß jeder Landwirth 
in wildreihen Gegenden aus demſelben einen ebenſo großen Vortheil ſchöpfen kann 
als der Jäger ſelbſt. Es iſt dies wirklich ein Werk vom höchſten Intereſſe, daher 
ihm denn auch der Beifall nicht fehlen wird, den es verdient, 5 


8 an. 
„ „ „ „ „%. „ „ 


f A W i 
5. Junge Mädchen, welche Luſt haben das Putzmachen zu erlernen, können 
ſich melden Gr. Krämergaſſe No. 643. N 


7 


anzeigen. 
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6. Der erste Nachtrag meines Catalogs der Musikalien-Leihanstaltg der 

Pianof.- und Gesang-, so wie Violin-, Viola-, Violoncell-, Flöte-, Guitarre- 

und Orgelmusik für Einheimische u. Fremde ist jetzt für 215 Sgr. zu haben. 

Ein resp. Publikum darauf aufmerksam machend, empfehle ich dieselbe: 

zur gefälligen Theilnahme, auch den Quartett - Vereinen, Ressourcen und 

andern musikalischen Zirkeln. Die grosse Auswahl der neuesten Musika- 

lien für Anfänger sowohl als Conzert-Spieler befriedigend, verbunden mit 

den vortheilhaftesten Bedingungen (pro Quartal 1!4 Rthir. voraus gezahltes 

Abonnement mit der Berechtigung für 1 Rthir. neue Musikalien als Eigen- 

thum wählen zu können) wird gewiss jeden Theilnehmer genügen. Das 

Hauptverzeichniss kostet 5 Sgr. (die Musik für Pianof. und Gesang à 4 Sgr., 

die für Saiteninstrumente und Flöte 3 27% Sgr. einzeln abgedruckt zu haben.) 
Die Musikalienhandlung von 

R. A. Nötzel, Heil. Geistgasse Nro. 1027. 

In Bei der fortdauernden Steigerung der Eichorien-Preife finden wir uns ver⸗ 


anlaßt von heute ab den Ladenpreis von Pack⸗ Cichorien ſchwer 
Gewicht auf 2 Sgr. und leicht Gewicht auf 1 
Sgr. — Pf. zu erhöhen, welches wir Einem reſp. Publikum hiemit ergebenſt 


Danzig, den 10. Nobember 1842. 
Die hieſigen Material⸗Waarenhändler. 


8. Gewerb⸗ Verein. 


Heute Donnerſtag den 10., 6—7 Uhr Bücherwechſel, von 7 Uhr ab Vortrag 


N — Oewerbs börſe im Vereins local Langgaſſe Nro. 371. 


Die vier Viertel⸗Looſe N 5154. Litt. a, 14114. Litt. d., 22789. Litt. 
b. und 45360. Litt. b. Ater Klaſſe E6iter Lotterie, ſind in unrechte Häude gekom⸗ 
men; und können die etwa darauf fallenden Gewinne nur den mir bekannten recht« 
mäßigen Spielern ausgehändigt werden. Rotz ol l. 
10. Die Leipziger een e e verſichert zu billigen Prämien: 
Gebäude, Mobilien und Waaren. Die auf 5 Jahre Verſicherten genießen außer 
einem Freijahr noch jährliche Dividenden. 

Anträge werden angenommen von dem Agenten 5 ! 

Theodor Friedt. Hennings! 
i 5 Langgarten Nro. 228. 
11. Ein gebildetes Mädchen, das ſeit mehren Jahren die Führung einer Wirth⸗ 
ſchaft vorgeſtanden, auch die Erziehung kleiner Kinder übernehmen kann, ſucht gleich 
oder zum 2. Januar eine Stelle. Adreſſen unter M. M. werden im Jutelligenz⸗ 
omtoir erbeten. x ze 

12. Der Lehrburfche Johann Gottlieb Vallentin ift aus meiner Material⸗Waa⸗ 
den- Handlung entlaſſen. a J. J. Glück. 

Darzig, den 7. November 1542. 
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Bekanntmachung. 


du Berliner Land» und Waſſer⸗Transport⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſe | i ch aft mit einem Grundkapitale bon 


250,000 Rthle Preuß. Courant, 
übernimmt die Verſicherung auf alle Güter, Waaren und Mobilien, dieſelben mögen 
zu Lande auf gewöhnlichem Fuhrwerk und Eiſenbahnen, oder zu Waſſer mittelſt 
Seegel oder Dampfkraft trans portirt werden. - 
Ungeachtet der in jeder Hinſicht ausgedehnten Garantie ſind die Prämien- 
Sätze weſentlich niedrieger, als bei anderen in⸗ und ausländiſchen Geſellſchaften, 
und werden außer der Prämie ſelbſt keine Koſten berechnet. 
Zau gleicher Zeit. erbietet ſich die Geſellſchaft gegen Vergütigung einer Extra⸗ 
prämie die Verſicherung gegen Eisgefahr auf der Weichſel zu übernehmen. 
Sie vergütet überhaupt alle Schäden, ſobald ſolche nicht unter drei pCt. be⸗ 
tragen. 2 5 
5 Berlin, den 25. Februar 1842. f 
Die Direction der Berliner Lanb⸗ und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
5 Keibel. H. Ja cobſen. A. Guilletmot. 
S. Herz. Lion. M. Cohn. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung ſind wir zur Uebernahme von 
Verſicherungen für obige Geſellſchaft bereit und ertheilen jederzeit nähere Auskunft. 
Danzig, den 1. Nopember 1842. * 
Frantzius & Grade, 
Agenten der Berliner Land» und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
a Jopengaſſe Niro. 609,, 
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- ‚Ede der Beutlergaſſe. | 
14. Ein im beſtbaulichen Zuftande befindliches Haus auf der Rechtſtadt, 
welches eine jährliche Miethe von 100 Rihlr. trägt, foll bei einer Anzahlung von 
200 Rthlr. ſchnell und deshalb billig verkauft werden durch den f 

N Commiſſionair C. F. Krauſe, Breitgaſſe No. 1103. 


15. Grüne Glasbrocken werden in kleinen und großen Quantitäten zu kaufen 
geſucht. Radeke, Schäferei Nro. 46. 
16. Ein junger brauner Hühnerhund mit weißer Bruſt hat ſich verlaufen, wer 


ihn Neugarten M 502. abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


Der mie t h un g e n. 
17. Zu Oſtern k. J. rechter Ziehzeit ſind in einer lebhaften Straße der Recht⸗ 
ſtadt 2 Wohngelegenheiten, Iſtens die Untergelegenheit beſtehend aus 3 Stuben, 
Hoſplatz, Küche und Keller für einen Gewerbtreibenden ſehr geeignet und die Saal⸗ 
Etage, beſtehend aus einem Saal, einer großen Hinterſtube, 2 kleinen Zimmern, 


Küche, Keller und Bodenkam mer im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. Näheres 


erfährt man Altſtädtiſchen Graben 370. 


Beilage. 


\ 


25 — Bi — 3 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 263. Donnerſtag, den 10. November 1842, 
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18. Frauengaffe Nro. 337. iſt die neu decoritte, aus 3 Stuben, Küche ꝛe. be⸗ 
ſtehende Oberwohnung an anſtändige und ruhige Bewohner ſoſort zu veimiethen. 

19. Ein großer umzäunter Platz ſehr nahe am Waffer, iſt Zten Damm 1416. 
zu vermiethen. 5 8 


i A nen e D EN! 
20; Freitag, den 11. November 1842, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Richter und Meyer im Sackträger Speicher. in der Milchkannengaſſe vom grü⸗ 
nen Thor kommend links gelegen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
oͤffentlicher Auction verkaufen: a 8 


20 Faͤſſer Eichorien, 
20 Säcke Braſil. Caffee, 
Einige Saͤcke Engl. Pfeffer. 


21. Donnerſtag, den 24. November 1842, Nachmittags 3 Uhr, werden die un⸗ 
terzeichneten Mäkler an Ort und Stelle, in öffentlicher Auction an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen, als : 
Das auf der Kämpe, auf Stapel in Hölzer ſtehende Bark⸗Schiff, circa 
240 Laſten groß, mit den jetzt dabei liegenden und zu demſelben gehörenden 
circa 30 Deck⸗Balken, ciıca 40 Knie, 4 Bände und 1 Stück Holz zum 
Bratſpiel, fo wie mehrere Hölzer, welche bei der Auction näher bezeichnet 
werden. N Seeger. 
a äkler. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
. Mobilia oder bewegliche Sachen. 
22. Rügenwalder Gänſebrüſte von vorzüglicher Qualität erhält man Hunde⸗ 
gaſſe No. 305. 


23. Ordinaire um feine wollene Mantelfutterzeuge 
t C. A. Lotzin, Langgaſſe Nro. 372. 


empfiehlt Ben A 2 
"Br Sackdrilliche und fertige Saͤcke in großer Aus wahl 


empfiehlt 5 5 C. A. Lotzin, Langgaſſe Nro. 372. 
25. Altſtädtſchen Graben No. 1280. iſt von jetzt ab beſtändig gut geſalzenes 
Rindpöckelfteiſch in beliebigen Stücken, à U 3 Sgr. 6 Pf., und guter Sülz 3 U 
5 Sgr. zu haben bei C. B. Zimmermann. 


u | 


26. 1 neues bitkenes Sopha 8 Mthle., 1 geftr. Kommode 2% Mthle., 1 dito 

124 Rıhle,, 1 großer Klapptiſch 274 Rrihlr., ſtehen Frauenthor 874. zu verkaufen. 

27. Ein tafelf. Klavier iſt billig zu verkaufen Tagnetergaſſe M 1310. 

28. Schweine⸗Schmalz à 5 fg. pro U empf. F. W. Pardeycke, Tiſchlerg. 524,5. 

29. NE" weiße pomm. Flock⸗Daunen find um ſchnell zu räumen im Gan⸗ 
zen auch getheilt billig zu verkaufen Jopengaſſe in der Barbierſtube. 


20, Berliner angefangene und fertige Stickereien, 

das geſchmackvollſte was die neueſle Zeit hervorgebracht, empfing ich kürzlich und 

kann dieſelben mit Recht als ausgezeichnet empfehlen. Zugleich empfehle ich Heizen 7 
Craratten und Schlipſe, Chemiſetts und Halskragen, Glagee⸗, baumwollene und 
ſeidene Hand ſchuhe, Wolle, Shawls, Halswärmer, Boa, wollene Theater und Eli⸗ 
ſabeth⸗Häubchen, ächte Eau de Cologne, Blumen ꝛc. Jede Garnitur von Sticke⸗ 

reien ſowohl in Pappe als auch Leder wird geſchmackvoll und in der kürzeſten Zeit 

nach Berliner Modellen angefertigt und können Probearbeiten jederzeit in Augenſchein 
genommen werden. J Könenkamp, Langgaffe No. 407. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 
are Subhaſtations Patent. 
Von dem Kämmerei⸗Vorwerk Klein⸗Berentshütte (Klein⸗Hütte) von angeblich 
4 Hufen 22 Morgen 61 [IRuthen preuß., gerichtlich gewürdigt auf 1035 Rthlr. 
8 Sgr 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen - 


31. 


den Taxe, ſell die ideelle Hälfte dem Johann Burau gehörig, in termino 


» den 20. Januar 1843, Vormittags 10 Uhr, - 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen ‚Subhaftation an den Meift: 
bietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

Berent, den 6. September 1842. i 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
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